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P. A.

St. Gallen. Annoncen-Beilage zn Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. August 1885,

ifriffkajfeu öer gfiwkiiott.

gr. (£>. 2)ie geftricften fforfetl firtb ein iefjt
jmecfmäfcigel unb fcequetnel fragen. ^ür ïfJer»

Jonen, bie ftarï fdfjttntjen, ift 2BoQe bal 3"=
trcigïid^fte.

gr. 3»« in gï. SBenben ue fief) an
Stau ©d)ä[fibaunn©ad)nang in SBatfiuil; fie

pat ein feljr jcfjönel Sortiment bon äußerft
joliben, tuoÏÏenen ©trümpfert — auf ber 9îunb^
ftricïmafcfjine gewebt — jur 9ïu§tbap( aufSagev.
filiert nur bie Qualität ift bor^üglidj, fonbern
aucf) bie Çorm. <£)0rt getaufte ©triimpfe wer=
ben bereitwilligft angeftridt.

grau gib« c£. in gî. Saffen Sie fttf) bal
9Jlaß netimcn ju Stjren Soutien; bie moberne
Çorm ift buripaul nidjt ju etnfifeplen.

Sri §. £. îluf bie §eiratt)3bermiittungen
werben wir 3U fprecpen tontmen.

Inserate.
»r Jedom Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

pine intelligente, junge Tochter, welche^ ihren Beruf als Kleidermacherin
erlernt hat, sucht Arbeit hei einer guten
und tüchtigen Schneiderin. Sie würde
sich auch jeglichen häuslichen Arbeiten
unterziehen. (H67G)

Nähere Auskunft ertheilt E. Kotach-
Biser, Lichtensteig. [3151

3137] Eine achtbare Tochter, die das
Nähen und Bügeln gut versteht, sucht
Stelle in einer bessern Familie als
Zimmermädchen.

pine junge, gut empfohlene Tochter,^ welche ihre Lehrzeit als Weissnäherin
beendigt hat, sucht eine Stelle in einem
passenden Geschäfte oder in einem Privathause.

[3142

Doppeltbreite Merinos
und Cachemirs (garantirt reine
Wolle) à 80 Cts. per Elle oder
Er. 1. 35 per Meter bis Er. 4. 95
per Meter in einzelnen Roben,
sowie ganzen Stücken, versenden
portofrei ins Haus [2876

Oettinger & Cie.. Central Ii of.

Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

3146] Ist irgendwo eine wackere,
arbeitsgewohnte Person, unverhei-
rathete Tochter oder Wittwe, die Lust
hätte, in einem grösseren, wohleingerichteten

Haushalte auf dem Lande die
Küche selbständig und reinlich zu
besorgen und die Vorräthe gewissenhaft
zu verwalten, so findet sich Gelegenheit,
in einem freundlichen Heim hei guter
Bezahlung und Behandlung in Stelle zu
treten. Bewerberinnen müssen untadel-
haften Charakters und gemüthlich so
veranlagt sein, um sich einem heiteren
Familienkreise gerne anzuschliessen.
Anmeldungen befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

G
lücklich Diejenigen, welche Augen
haben um zu sehen und Ohren um zu
hören, denn sie werden in ihrem eigenen

Interesse nicht unterlassen, seiner
Reinheit wegen nur den

zu kaufen. (II 2521 J) [3140

3143] Ein gebildetes Frauenzimmer
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
bei einem einzelnen Herrn. Dasselbe
würde alle häuslichen Arbeiten verrichten

und dafür sehr bescheidenen Lohn,
jedoch gute Behandlung beanspruchen.

Stelle-Gesuch.
3150] Ein junges Mädchen, deutsch und
französisch sprechend, sucht eine Stelle als
Zimmermädchen in 'einem Privathause.
Gute Zeugnisse. Offerten richte man an
die Expedition d. „Schweiz. Frauen-Ztg."

Eine junge, brave Tochter, deutsch
und französisch sprechend, sucht auf
Anfang Oktober eine Stelle in einem Laden,
am liebsten in einem Weisswaaren-Ge-
SClläft, wo sie auch gerne beim Nähen
behiilflich wäre. Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes. [3155

3154] Ein treues, arbeitsames Mädchen,
das im Kochen nicht ganz unerfahren
ist, fände eine Stelle, wo ihm Gelegenheit

geboten wäre, französisch zu lernen.
Eintritt sofort.
iJ^dfs4e: Mme> Theodore de Wuil-Rörnont (Ct. de Fribourg).

Fr*«nLnin gebildetes, deutschesÏ ' S,ches sehr gut französisch

SÄÄSTÄ'sss
sucht Stellung als Stütz^der Hautfrau

steten tur1 Seite.'
H 62 G an die Annoncen-^pedftiiS
Haasenstein Sc Vogler m St. Gallen.

Für eine kleinere Familie in Zürich
mit drei halberwachsenen Kindern
wird ein tüchtiges, braves

Stubenmädclieii
gesucht, das im Verein mit dem
Kiiclienmädclien die Hausarbeiten zu
besorgen hat. Da die Hausfrau leidend
ist, so mnss darauf gesehen werden,
dass Bewerberin in Allem erfahren,
ganz besonders im Nähen bewandert
ist. Eintritt eventuell sofort.

Gell. Offerten mit Zeugnissen zur
Weiterbeförderung an die Expédition
dieses Blattes. [3152

Gesucht :
Eine Lehrtochter, mit oder ohne

Lehrgeld, von FrauRoos, Corsetschneide-
rin in Wattwil (St, Gallen). [3115

Gesuch.
3130] In einem Pfarrhause oder bei einer
andern gebildeten Familie auf dem Lande
sucht eine bescheidene, fleissige Tochter
aus guter Familie Aufnahme gegen ein
kleines Kostgeld. Dieselbe hat schon als
Kindergärtnerin gewirkt und wünscht,
sich als solche oder auch anderswie der
Hausfrau möglichst nützlich zu machen.

Schriftliche Offerten unter Chiffre A B
3130 befördert die Exped. d. Bl.

öl 47] Die beste Gelegenheit französisch
zu lernen, bietet die Pension von Mlle
Lsc Borel in Neuchâtel. Preis 1000 Fr.
Preiserinässigung bei zwei Mitgliedern
derselben Familie. Erste Referenzen,
Man wende sich franko an M^e Louise
Borel, Lehrerin an der Gewerbeschule
in Neuchâtel. (5894 X)

§
3136] In einem grösseren Weiss-
waaren- Geschäfte der Ostschweiz
werden sofort oder auch später einige
Lehrtöchter aufgenommen. Kost
und Logis im Hause, familiäre
Behandlung, günstige Bedingungen.

Zu erfragen hei Haasenstein Sc

Vogler in Frauenfeld. (F 368 Z)

3l0o] Eine sehr honnete Dame wünscht
noch einige jüngere Töchter in Pension
aufzunehmen. Unterricht in der
französischen Sprache und in den weiblichen
Handarbeiten.

Offerten an die IIH. Orell Füssli Sc Co.
in Lausanne unter Chiffres O 6271 L.

3105] Herr S. Geissler, Instituteur in
Auvernier hei Neuenbürg, nimmt

Jünglinge
bis zu 16 oder 17 Jahren bei sich auf,
welche die französische Sprache zu erlernen

wünschen. Familienlehen. Massige
Preise. Referenzen stehen zu Diensten.

Ein ordentliches Mädchen

sucht Stelle bei
einer kleinen Familie. [3128

Gesuch.

Pension.
3141] Zwei jungen Töchtern, welche die
französische Sprache gründlich erlernen
wollen, wäre Gelegenheit geboten, in einer
anständigen Familie gute Aufnahme zu
finden. Klavier- und Gesangunterricht
im Hause.

Neuchâtel ^me ^eanîa(ïue^ Ecluse 30,

Trauben
per Kiste von 5 Kilogr. zu Fr. 4. 50. Sich
anzumelden hei Emile Aubert in Levtronbei Sitten (Wallis). [3144

Bündnertücher
(sog. Lodsi oder Cadisch),

halb- und ganzwollene, glatte und
diagonal, in dunkel-, mittel- und hellgrau,
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge, empfiehlt
geneigter Abnahme bestens (Mag. 1451 Z)

Chur, August 1885.
«J. Conrad. Furger,

3148] Manufacturen-Handlung.

Soeben beginnt ein neuer Jahrgang
der

Monatsausgabe in Oktav.

Jährlieh 12 Hefte a 1 Mark.
JedesHeft25 bis 30 Bogen stark |

auf's Reichste illustrirt.

,UeberLand und Meer" präsent irt sieh
in dieser neuen Monatsausgabe als die

reichhaltigste Monatsschrift.
Pas 240 Seiten starke, mit über 100

Illustrationen und 2 Kunstbeilagen
geschmückte erste Monatsheft des neuen

I Jahrgangs kann von jeder Buchhandlung
und Journal-Expedition zurAnsicht vorgelegt

werden, die auch, wie jedes Postamt,
Abonnements hierauf entgegennehmen.

Reblanben - Gaze
Breite 100 cm. 120 cm. 150 cm.

TTCts) 45 55 70
per Stück, 50 m. lang, hilliger.

Spalier-Netze
Breite 2 m ' weitmaschig Fr. 1.10 pr. M.

engmaschig „ 1.25 „ „

Trauben-Säckli
per Stück à 15 und 20 Cts.,

^
per 50 Stück Fr. 6. 50 und Fr. 8. 50

3104] empfiehlt bestens

D« Denzler, Sormenquai 12,
Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD I
HEUCHATEL (SUISSE)

Milchtoindea gesucht:
3084] Wer regelmässig sehr gute Milch
per Liter zu 18 Cts. (auch grösseres
Quantum) liefert, sagt (H 34 G)

Alfred Mafli z. Lindenhof,
St. Gallen.

Doppeltbreiter Beige
(garantirt reine Wolle) à 75 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 25 bis Er. 2. 95
per Meter, in einzelnen Roben,
sowie ganzen Stücken, versenden
portofrei in's Hans [2939

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P.S. Muster - Collectionen bereitwilligst.

Buff
(Niel. Biisser's Naclif.)
ST. GALLEN

16 Speisergasse 16

Spitzen, Rüschen

Knöpfe
und

KIeidci'-Gai'iiiGireii

Corsets
Schürzen ==-

(schwarz und farbig)

Seidene Foulards
(M448G) etc. etc. [3156

CHOCOLADE

A.MAESTRANt
ËM3MH

In dem Pensionat
Ooiir de Bonvillars

hei
_
Grandson (Schweiz) (H5295Z)werden jederzeit junge Leute aufgenommen

— Wir verpflichten uns, denselben
nn \ erlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem.,
Buchh. etc. — Massiger Preis. — Prosp
u. Ref. vers. Jaquet-EIirler, Dir. [3075

3025] Die von Herrn Gehrig-Lichti
in Zürich fabrizirten, rühmlichst
bekannten, patentirten und in der
Landesausstellung prämirten
Stiefelzieher mit SicMeMalter
sind in allen Grössen zu beziehen in:
Zürich: bei Hrn. Weber, Schuhhdlg.]

Kuttelgasse; Frau Scbneeli,Tonhalle.
Winterthur : Hrn. Baumann - Licliti,

Glashandlung.
Bern: HH. Gebr. Lüsclier, Lederhdlg.;

Hrn. Wirz, Nach f. von Adolf Graf,
Schuhhandlg.; Hrn. Lanz-Hoffmann,
Lederhandlung.

Genf: Hrn. Ersam-Ruegg, Lederhdlg.
Basel: Hrn. Braun-Bräuming, Sparnberg

13; Hrn. Härdi-Hänggi,
Freiestrasse 67.

St. Gallen: Hrn. Heinr. Bosch,
Möbelhandlung, Goliathgasse.

Aarau: Hrn. Alois Horath, Glashdlg.
Zonngen: Hrn. Suter, Spezereihandlg.
Ölten: Hrn. Meier-Bosshard,

Möbelhandlung.

Baden: Hrn. Gubler,Eisenwaarenhdlg.
Stäfa: Hrn. Joh. Kuntz, Schuhhdlg.
Affoltern a. A. : Jungfrau Bär, Handle
Pfäffikon (Zürich) : Hrn. J. Raths, Ildlv.
Chur: HH. Horath & Cie.
Samaden: HH. Kaiser & Cie
Wattwil: Hrn. G. Grob.

St. «îtllon. F.I1I10Iie6I1-L6ÌIaA6 All à 35 à Làkîsikl' àU6v-^6ÌtMK. 29. 1885^

Kritstaken der Redaktion.

Fr. H. Die gestrickten Corsets sind ein sehr

zweckmäßiges und bequemes Tragen. Für
Personen, die stark schwitzen, ist Wolle das
Zuträglichste.

Fr. A. M. in M. Wenden Sie sich an
Frau Schälübaum-Gachnang in Wattwil; sie

hat ein sehr schönes Sortiment von äußerst
soliden, wollenen Strümpfen — auf der
Rundstrickmaschine gewebt —zur Auswahl auf Lager.
Nicht nur die Qualität ist vorzüglich, sondern
auch die Form. Dort gekaufte Strümpfe werden

bereitwilligst angestrickt.
Frau Zda L. in ZZ. Lassen Sie sich das

Maß nehmen zu Ihren Schuhen; die moderne
Form ist durchaus nicht zu empfehlen.

Frl. S. K. Auf die Heirathsvermittlungen
werden wir zu sprechen kommen.

ckockom àsicuuktsbLAsbrxu sinck kür bsicksoitÌAv
UittboiluuA cksr ^àssso AskAIÎKst öd Sts. in
Rriokmarksn bsi^uküsson. — Okkortou vor-
äsn Asxsu âio Aigieüs Vuxs sokort bokôràsrt.

Bllus intelligente, sunge loellter, welelle^ ikrsn Beruf als Lloidevmaellevin
erlernt bat, suellt Xrlleit bei einer guten
unä tüelltigsn Lellnsiderin. Lie würde
siell auell z etlichen llâusliellsn Arbeiten
unter^ielleu. (D 67 0)

Müllers Auskunft ertheilt B. Botasll»
Biser, Liolltsnstsig. (3151

3137s Line aclltbare ?oelltev, dis das
Dâllen und Bügeln gut verstellt, suellt
Stelle in einer bessern Lamilie als 2iin»
nasrinädellsn.

L'ine sunge, gut smpfolllene lovKter,^ welelle illre Lellr?.eit als V/'sissnällerin
beendigt bat, suellt eins Stelle in einein
passenden Oesellälte oder in einem Lrivat-
liause. (3142

Boxxsltbrsits lààos
nnd (?S.v1ieiZIÎrs (A'avantirt veins
Wells) â. 80 (ll8. ^>sv lülls odsv

1. 35 xsv Nstev bis ?v. 4. 95
szev Nstsv in einzelnen Rollen,
sowie ^an^sn 8tüollsn, vsvssndsn
szovtokvsi ins l4ans (2876

Oettingen â Lis., (lsiiti-lilllok,

9. S. Nüster-Oollsetionen bereitwilligst.

3146s 1st irgendwo sins vtraolcsrs,
s.rllZsitsAS'ìvodntslLsrsoo, unverllei-
ratbsto Noellter oder IVittwe, dis Lnst
hätte, in einem grösseren, wolllsinge-
riolltsten Dausllalts auk dem Lande dis
Küolls selbständig und reinlioll su be-
sorgen und dis Vorrâtlls gewissenhaft
2U verwalten, so bindet siell Osiegenlleit,
in einem freundìiellsn Heim bei guter
Be^ablung und Bsllandlung in Stelle ?u
treten. Bewerberinnen müssen nntadel-
llaltsn Ollarakters und gemütllliell so ver-
anlagt sein, um siell einem lleiteren La-
milisnkrsiss gerne an^useblissssn. 4n-
Meldungen befördert die Expedition der
„Lebweiter Lrauen-Zeitung".

lüekliell Diesenigen, welelle 4ugen
llaben um ^u sellen und Ollren um /u
llören, denn sis werden in illrem eige-
neu Interesse niellt unterlassen, seiner
Bsinlleit wegen nur den

2u llauken. (II 25211) (3140

3143s Lin gebildetes Lvauonznmmov
suellt Ltelle als Ltütxe der Dauskrau oder
bei einem einzelnen Herrn. Dasselbe
würde alle lläusliellen Arbeiten verrieb-
ten und dafür sellr lleselleidenen Lolln,
ssdocll gute Bellandlung beanspruellen.

3150s Lin songes Nädollsn, dsutsell und
kran^ösisell spreellend, suellt eine Ltelle als
Zimmsrmädellen in 'einem Lrivatllause.
Oute Zeugnisse. Offerten riellte man an
die Lxpsdition d. „Lellwei?. Lrausn-ZtgL

Line sunge, brave Loobtov, dsutsell
und kranxösisell spreellend, suellt au! à-
fang Oktober eine Ltelle in einem Laden,
am liebsten in einem IVoisswaavkn-Oo»
selläkt, ^vo sie auell gerne beim lllällen
bellüllliell iväre. Offerten befördert die
Lxpedition dieses Llattes. (3155

3151s Dill trsllôs, arllsitsawss Nâàellêll,
das im Loellen niellt garm unerkallren
ist, kände eine Ltells, ^'0 illm Oelsgen-
lleit geboten ^väre, fran?ösiselr 2U lernen.
Lintritt sofort.

àe. ?àsoâore âsIsrst, ikomout (Ot. de Lribourg).

LOilà^^âdet^ deutselles

mà t m
?ut fran2ösisell

suellt Stellung als ^Stüt/e^de?
àskmu

sàen^r^Sà' O^n^^^
II S2S an die ^mroneen-àpodition ^
Haasêllstsm S- Voglsr in Lt. Saà

Liir àv klvinei v Lainilie in Xiirieb
mit drei llalbernaellsenen Lindern
n îrd ein tiiebtiges, braves

gssnebt, das im Verein mit dem
Liiebenmädeben die Hausarbeiten nn
besorgen bat. va die Kanslran leidend
ist, so muss darank gesellen werden,
dass lîe^erberin in ^tllem erkallren,
ganz? besonders im ballen benandert
ist. Lintritt eventuell sotort.

Oeil, viterten mit Zeugnissen xnr
IVeiterbefördernng an die Lxpedition
dieses Mattes. (3152

(àuàt:
Lins I-ellrtoollter, mit oder ollne

Lslirgelll. von Lrau Roos, Oorsetsellneide-
rin in (8t. Oallen). (3115

Ke8uà.
3130s In einem Lfarrllause oder bei einer
andern gebildeten Lamilie auk dem Lands
suellt eine bsselleidene, lleissige Noellter
aus guter Lamilie L.uknallme gegen ein
kleines Lostgeld. Dieselbe bat sellon als
Lindergärtnerin gewirkt und vünsellt,
siell als solelle oder auell anderswie der
Dausfrau mögliellst nüt?1iell 2u maellen.

8ellriftliolle Offerten unter Ollikkrs ^ Z
2136 befördert die Lxped. d. Ll.

o147s vio bests Oelegenlleit fran^ösisell
?u lernen, bietet die Lension von N^^
L^ Lorel in Deuellâtsl. Lreis 1000 Lr.
Lreisermässigungbei 2^ei Mitgliedern
derselben Lamilie. Lrste Lekeren^eu.
Nan wende siell franko au lMis I,oniss
LorsI, Lsllrsrill all àsr Ssvsrllsselluls
in làllllâtsl. (5894 X)

8
3130s In einem grösseren 'Weiss-
vaarsll-Sssolläfts der OstsellwsD
werden sofort oder auell später einige
I.ollrtöollter aufgenommen. Lost
und Logis im Dause, familiäre Le-
llandlung, günstige Bedingungen.

Tu erfragen bei HääSöllStsill S-
v oglsr in Lrauêlltslà. (L 368 Z)

.D,ms lmm sellr bonnets Dame wünsellt
noell simZs sullgsrs skläolltör in Lension
aufzunehmen. Dnterriellt in der trän-
Wsisellen Lpraelle und in den weibliellen
Dandarbeiten.

Offerten an die IID. 6reI1 Lüssli H Lo.
^ ^ausällvö unter Olnffres 0 0271 L.

3105s Herr S. Vsisslsr, Instituteur in
A.uvernivr bei Dsuenllurg, nimmt

,1 iiii^Iinge
bis ?u 16 oder 17 dallren bei siell auf,
welelle die fraimösiselle Lpraells ?u erlernen

wünsellen. Lamilieuleben. Nässige
Lrsiss. Leferensien stellen ?u Diensten.

Lin vrdentliellss Näd-
eben suellt Ltells bei

einer kleinen Lamilie. (3128

Oesuell.

?6113Î0D.
3141s Zwei sangen 'löolltern, welelle die
fran?ösiselle Lpraells gründlich erlernen
sollen, wäre Oelegsnlleit geboten, in einer
anständigen Lamilie gute Xuknallme ?u
.den. LIavier- und Oesavgunterriellt
im Dause.

Dsucllätsl
Doluss 26,

T'rs.^viì
per Liste von 5 Lilogr. ?u Lr. 4. 50. Licll
anzumelden bei Dmile bullert in Lsvtrsnbei Litten (IVallis). (3144

LünÄnsrtüeliöi'
(80K. I^oà txlei' tllilliLeli),

llalb- und garmwollene, glatte und dia-
gonal, in dunkel-, Mittel- und llellgrau,
letztere Xuanee besonders für läger-,
Nüller- und Bäekerau^üge, smpüelllt
geneigter Xbnallms bestens (Nag. 1451Z)

Ollnv, àgust 1885.

.1. I
3148s ànààrsu-Iààiig.

Sosböll vsKÜini ein neu er aái-AàNA
<Zer

!>I«I>ütü!>II8K,l!)S îlî DilU.
Uâllrlioà 12 Ilstts a I ZVIorll.

1sàssNôkt25 dis30NoZenstnrkî

,IIsiisrI,2nà nnâ iìlssr" zzräseniiiVsioli
in âisser neuen ülonnisüUSAnde nls àig

reiolibaltigste IVIonatssebriD.

Oss 240 Seiten swrice, nüt über 100
INustrstionsn unà 2 ItunstksilnKsn xs-
solimüekts eiste Aonntsiiokt àss neuen

> .taüreunsss kenn von Là lîneliliàlunx
unä lonrnal-lxuockitioa -lui^nsieckt voz-xg-
lesst vercken, ckis uuâ, vie jedes kaàmt,
Abonnements lueruuk entZexennebmen.

Mlàà
Breite 100 em. 120 cm. 150 em.

45 55 70
per Ltüek, 50 m. lang, billiger.

Breite 2 m
^ "sitmasellig Lr. 1.10 pr. N.

engmasollig ^ 1.25 „ ^

l'raiidsn-Lâ.c^li
per Ltüek à 15 nnd 20 Ots.,

^
PL!' 50 Ltüek Lr. 6. 50 nnd Lr. 8. 50

^l04s empfiehlt bestens

D. 801111 en(Ml 12,

onooonitr

suon^av -

3084s IVsr regelmässig sellr gute Lliloll,
xsr Liter 18 6ts. (anelr grösseres
Quantum) liefert, sagt (D 34 0)

^lli'etl )liM Dinäöllbof,
Lt. 2-aUsn.

Doxxsltbrsiis? Zeige
(Aarantirt veine Wells) à 75 <lt,8.

xsv Mis eàsv li'v. 1. 25 Bis ?v. 2. 95
psv Netsv, in einzelnen IleBen,
sowie ^an^en 8ti1àsn, vevssnàen
xevtelvei in's llaus s2939

oettingsi- 6, Lie., esuwlliof,
1<zlv.

L. 8. Nüster - Oolleetionen bereitwilligst.

(Niel. Liisssr's àelik.)
8 KB

IC LxeiLSi'MZS IC

Kpàen, kûsàen.
1^14(5^)^6

und

lilvi«R«» iiì «ii

-â Leliürxon —
(seBwaviZ und Imdn^)

86Îâ6446 I^0I4l3,4'âK
(N4480) à. à (3156

I.ttM

caocoiâ

In dein?ensions.t
(^044L â6 1^614vill^^Kbei Vranâson (Lollwsis) (D5295Z)weiden seder^eit sunge Leute aulgenom-
msu. — Nir verpfliebteu uns. denselben
nn V erlauf von ?wei lallren das Lrav2>,
Dngl. nnd Ital. in Nort und Lellrift gründ»Bell ziu lebren. — Doell werden Zöglinge
besonders IID. Lellrer, auell für kürzere
Zeit angenommen. Dnterr. in Ulatllsna.,
Luollll. etc. — Nässiger Lreis. — Lrosp
u- Bef. vers. dallnot-LllvIei', Dir. (3075

3025s Die von Derrn vsllrÎA-I.!olltt
in Dürioll fabri^irten, rüllmliellst be-
kannten, patentirtsn und in der Lan-
desausstellung prämirten

àWàl mil Lielli'llRNtki'
sind in allen Orössen ^u belieben in:
Düricll: bei Drn. IVebsr, Lellullbdlg.^

Luttelgasss; LrauLebneeli.Lonllalle.
wintsrtllur: Drn. Baumann-Liellti,

Olasllandlung.
Bern: HD. Oebr. Lüseller, Lederbdlg. ;

Drn. IVirs, Daellf. von Xdolk Oraf,
Leliubllandlg.; Drn. Lanx-Doffmann,
Lsderbandlung.

dsnk: Drn. Lrsam-Busgg, Lederlldlg.
Basel: Drn. Braun-Lräuming, Fpalen-

berg 13; Drn. Därdi-Dänggi. Lreie-
strasse 67.

Lt. (lallen: Drn. Deinr. Bösell, Nobel-
llandlung, Ooliatllgasss.

^.arau: Drn. 4lois Noratll, Olaslldlg.
Donngen: Drn. Later, Lps^ereillandlg.
61ten: Drn. Neier-Bossllard, Nöllel-

llandlung.
Baden: Drn. Oulller, Lisenwaarenlidlg.
2täka: Drn. loll. Laut?, Lellulllldlg.^
^Koltern a. : lungkrau Bär, Dandlo-.
BkaKikon (Züriell) : Drn. I. Batlls, Ildlg.
6llnr: IID. Noratll & Oie.
Larnadsn: DD. Kaiser & Oie
IVattvil: Drn. 0. Oroll.



St, Sailen. „Den taten Erfolg taten älejenien Inserate, welche in tie Hani ter Frauenwelt gelangen." VII. Jahrgang.

Protestant. Filln-MM
Marien-Stift"

7V

Ohur. 3?lanaserra.m
Gründlichen Unterricht durch bewährte

Lehrer. Schöne und gesunde Lage und
Lokalitäten. Sorgfältigste Erziehung.

Prospekte, Stundenplan und Referenzen
zur Verfügung. [3119

Direktion: Marie J. Yizi.

Grestrictete
Gesundheits-Corsets!

einziges Fabrikat dieser Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in Wolle und Baumwolle

— Probe-Corsets per Nachnahme —
die erste Schweiz. Corset-Strickerei von

E. Gr. Herbschieb
3109] in Romanshorn.

Koch- & Bratfett
Extra-Qualität

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
ökonomisch im Gebrauch, in Kübeln von
4, 121/« und 25 Kilos netto, billigst bei

J. Fi Iis 1er im Meiershof
(OF 8586) Zürich. [3090

Von Hand verfertigte Spitzen,
Muster, Stoffe und Zubehör jeder Art.
Spitzen für Confection aufBestellung.[3068
Lonis Jeanneret, Treille 3, Neuchâtel.

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.

3145] Beginn eines neuen Quartalkurses Montag den 5. Oktober. Ausbildung in sämmtlichen weiblichen Handarbeiten
auf Grundlage des Zeichnens und Malens; offener Zeichensaal. — Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und

Korrespondenz. Wissenschaftliche Vorträge. Einen Hauptgesichtspunkt der Schule bildet die Ausbildung von Lehrerinnen
für Frauenarbeits- und Industrieschulen. Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an das

(Mag. 325 S) VorSteheramt der Frauenarbeitsschule.

Möbel-Fabrik
M.Wetli m Bern.

Vollständige Möblirungen
für Ess-, Schlaf- und Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig; Solidität garantirt.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise eingesandt.

(H 1525 Y)

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,
vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens seihst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l Ed. Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

Corsets.
Pariser und selbstverfertigte. Neuester
Schnitt nach Mass. Auswahlsendungen
stehen zu Diensten.

Mme. Prêtât,
2912] Hottingerstrasse 26, Zürich.

2901] Meine neu eingerichtete Badanstalt, verbunden mit Pension, ist nunmehr
wieder eröffnet. Pensionspreis 3 Fr. 50 Cts. per Tag.

^

Bäder inbegriffen.
Freundliche Zimmer mit Aussiebt auf das ganze Seegelände.

Prospekte stehen zu Diensten.
Es empfiehlt sich dem geehrten Publikum bestens:

Frau R. Siegrist und Töchter.

Kurhaus Seewis
3033 Fuss ü. M. [-5077

im Prättigau Ktn. G

Tn prachtvoller, windstiller Lage in den Granbündner Alpen bietet
das neu errichtete Hôtel mit Dépendance Erholungsbedürftigen einen

angenehmen Sommeraufenthalt und Touristen den besten Ausgangspunkt
für Ausflüge in die umliegenden Berge. — Milch- nnd Molkenkur. —
Pension Fr. 5—7 (incl. Zimmer). Prospekte gratis. Wagen an der

Station Landquart um 2 Uhr.

(Magl285Z)

Dauer 15. März bis Ende Oktober.

Der Besitzer: F. Hitz.

A igle-les-Bai]is, Suisse
GRAND HOTEL.

Etablissement hydro-éleetrothérapique.
Pension de fr. 6 à 10. — t2204

Cure de Raisins des le 15 Août.
Dr. Mehlem, médecin. Chessex & Emery, propriétaires.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

JJJhO>GGO>H>>>,0,OO,>3,M>O,>,3,>>>^j|
(j 19 Medaillen und Diplome von Ausstellungen. Q

Û Gastronomische Ausstellungen in Lyon und Paris, sowie Weltausstellung in

q t[ew-Oiieans 1885: Goldene Medaille.

I Dennler's Magenbitter j
InterlaTven

ist bei Appetitlosigkeit, Verdauungsschwäche und Magenleiden aller Art
das bewährteste und zugleich zum Trinken angenehmste Hausmittel. Er
schützt gegen die schlimmen Einflüsse von Witiemngs- und Klimawechsel,
gegen Diarrhöen, Epidemien etc. Mit Wasser vermischt, ein gesundes, dem

Magen zuträgliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel, eine wirkliche
Familienmedizin, die schon Tausende von Magen- und Unterleibsleiden geheilt
hat und deshalb allen Hausmüttern angelegentlichst empfohlen werden kann.

Depots in allen Apotheken, Droguerien, Delikatessenhandlungen etc. [3138

Blumenfreunde und -Freundinnen,
welche einen Versuch mit Frühlingsblumen machen wollen, dürfen nur ihre genaue
Adresse an Unterzeichneten senden, worauf sie sofort ein Muster frischgesammelten
Samen von schönen Frühlingsblumen gratis und franko erhalten. (Eine Kollektion

von 6 verschiedenen Sorten, franko zugesandt, in 6 Paquetchen, für 6 Gruppen
oder Blumenbeetchen berechnet, kostet 1 Franken und eine Gesammt-Kollektion
von 12 Sorten, Pensées-Sortiment und Topfblumen inbegriffen, 2 Franken. Ein
Pensées-Sortiment allein 50 Rappen, bei gemeinsamer Bestellung von mehreren
Paquetchen dagegen lege ich je das vierte gratis bei und da ich alle diese

Samen selbst pflanze (in der Ausdehnung von über 100 Aren) und mit der grössten
Sorgfalt im Zustand der vollkommenen Reife einsammle, so kann] ich für gute
Keimfähigkeit jede gewünschte Garantie übernehmen und kann auch garantiren,
dass z. B. jedes Sortimentchen Pensées à 50 Rappen die verschiedensten Niiancen
mit ganz neuen Sorten von auffallender Schönheit enthält, in welchen alle folgenden

Farben vorkommen: Tief schwarz, rein weiss, roth, blau, gelb, rosa, violett,
lila und braun, nebst allen Zwischenfarben mit durchschnittlich thalergrossen
Blumen. Wer bei genauer Befolgung meiner Anleitung, welche ich jeder Sendung

gratis beilege, nicht ganz befriedigt ist, darf den Betrag wieder per Nachnahme
von mir beziehen. Ich gebe mir überhaupt alle Mühe, die Anpflanzung der
Frühlingsblumen zu begünstigen, denn sie verdienen es, in jedem Garten ein Plätzchen
zu finden und auch vor den Fenstern gezogen zu werden, da sie die Wohnungen
auf das Lieblichste schmücken. Auch die Friedhöfe lassen sich mit denselben
sehr sinnig bepflanzen. Wer also die Blumen lieht, vergesse ja nicht, sie zur
rechten Zeit anzusäen. Im Monat August nämlich und zum Theil im September
müssen diese Frühlingsblumen gesäet werden, wenn man sich ihrer vollen Schönheit

erfreuen will. Sie lassen sich sehr leicht aus Samen erziehen, begnügen sich

mit jedem Plätzchen, überwintern ohne Bedeckung im Freien und blühen im
Frühling überaus reichlich in allen Farben. Auf gefl. Mittheilung der Adresse
sende also ein Muster gratis und franko zu. Mit aller Hochachtung [3149

M. Bsechtold (einfache Adresse: Gärtnerei Andel fingen, Zürich).

Stierlin's automatische

^ed.er"bäa3.c3.ex
eignen sich vorzüglich zum selbstthätigen Schliessen

oder Ocffnen von Oberlichtfenstern. Ziehen an einer

Stahlschnur dient zum Ocffnen — Loslassen zum
Schliessen des Fensters. — Winterfenster können
leicht damit verbunden werden. Der Beschlag übertrifft

an Einfachheit alles bisherige. Garantio für
Solidität übernimmt [2998

Gottfried Stierlin, Schaffhausen.

Erhaltung und Schönheit des Weisszeugs
garantirt bei Gebrauch der

LESSIVE PHENIX
(Phoenix-Lauge)

1882 Medaille i» Bordeaux. — 1883 Diplom in Zürich.

uAxntlicli 3son.sta.tirt •vorzvxgrliclh.stes -W"ascli.rn.ittel.
Bei Anwendung desselben grosse Zeit- und Geld-Erspavniss, bestätigt von einer

nicht unbedeutenden Anzahl Armen-, Kranken- und Irren-Anstalten, Wäschereien

Hôtels und Pensionen, die sich schon seit geraumer Zeit unter der grössten
Zufriedenheit desselben bedienen.

^
(H 788 L)

Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen fuhrt jedes Paquet als

Fabrikmarko den „Phoenix" und den Namen der Fabrikanten :

REDARD frères à Morges.
Verkauf in Spezerel- und Drogiien-Ilandlnngen. [2711

VorhangfstofFe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
hilligst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

2590] j Nef & Baumann, Herisau.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

N, Men. ,ZI> Wien MM M» MWiM Imâ, velede ill ilk Mi iki krsVMkII UlMkll." VII. MWT

WM. Killliil-UU
!lkiisn-8tift"

in
dründlicben Unterricht durcb bewäbrte

Dsbrer. Lob5ns und gesunde Dago nnä
Dokalitätsn. Sorgfältigste Dr^iskung.

Krospokte, Ltundenplan und Kekerenzen
zur Vorfügung. (3119

Dii'gktion: Uiìi'iv .7. Vixî.

Kg8unllkà-Lor8à!
einziges Kabrikat dieser ^.rt, seiches von
bersten und andern Autoritäten ompkob-
len wurde, liefert in IVolls und Baumwolle

— Krobo-dorsots per Kacbnabme —
die erste svdweiîi. Borset-Ltriekerei von

î^. <» I71^i'l0^«"7rI<O>
31691 in RoinansKorii.

Xoà- L. ^r^tkstt
^H!xìrn-(^nnliìàìi

von reinstem Descbmack, gesund nnà sehr
ökonomisch im (Rebranch, in landein von
4, 12 ^/z nnà 25 Kilos netto, billigst hei

.7. Kinslei' im Nàrslllok
(0K8586) 2ürivd. 13096

Von UM verkrtiZte ilpikvii,
Nüster, Stolle nnä 2iubobör jeder Krt.
Spitzen für don section aukBesteliung.1-3668
Denis àeanneret, treille 3, Ksuohâtsl.

?r2.usn2.r'bôît28àu1s ^ôutlin^sn «iVûMenàA
Unter äem ?roteiit0rnte 7 B non M^estiit «ter 7TvnÌKÌn Ol^a.

3145j Beginn eines neuen (Zuartalkurses Nontax den 5. Oktober. Ausbildung in sämmtlichen weiblicben Handarbeiten
auk Drundiago àes Zeichnens nnà Nalens; olkensr 21eichensg.nl. — Unterricht in KuclKübrung, kaut'männiscbem Kecbnon nnà

Korrespondenz. IVissenscbaftlicbo Vorträte. Kinen Ilauptgesicbtsxunkt àer Lobule bildet àis Ausbildung von Dsln'orinnen
für Krauenarbeits- nnà Inànstrieschnlen. Vnkragon nnà Anmeldungen sinà zu richten an das

(Nag. 325 L) Vorstslisrairit der ?râ6nard6it88àrà

K.'WstIi w àn.
VâtâMge iVioblil-ungen

kür Bss-, Loklak- uuä IVoàimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Vuskübrung. (2999
preise äusserst billig; Loliàitâì garantirt.

^uk Verlangen werden 2!eicbnungsn,
Nüster von LtoLen nnà Kreise eivge-
sanàt. (D 1526 V)

Oestiekte Oaidinen,
Nunàes â Kntiedenx,
vom billigsten his ZUM feinsten dlenro,
ausschliesslich inlânàisclres Kabrikat, lie-
fert in vorzüglicher, meistens selbst kabri-
zirtor XVaars, nnà bemustert ank Verlangen
(H823 6) i_. Lcj. Waàann,
26961 St. Deonbardsstr. 18, St. Hallen.

Kariser nnà selbstverkertigte. Neuester
Schnitt nach Nass. Kuswablsendungen
stehen zu Diensten.

Nmo.
29121 Ilottingerstrasso 26, 2üriob.

29611 Neine neu eingerichtete Badanstalt, verbnnàen mit Konsion, ist nunmehr
wieder eröffnet. Kensionspreis 3 Kr. 56 dts. per Vag. Bäder Inbegriffen.

Kreundlicbo Zimmer mit Aussicht auf àas ganze Sesgelânàe.
?rosx»sKto stoDon 211 Vivnste».

Ks empüeblt sich dem geehrten Kublikum bestens:
Ki-au Liegl-ist uncl Ivektei'.

Knrlmris Leevvis
3033 TKnrss tî. iVI. ^077

In pfflelltvollgl', windstiller I-n^e in den Ornnhündner /Vlpon Ilietet
das nen erriclltete Tlôtel mit Oependnnee UrllelnncrZllödnidti^en einen nn-
a-enellmen Kommei'nukentllült nnd lonristen den besten àsAnnASpnnlit
inr ^usüüAe in die nmlieMnden Ler^e. — Nilâ- nnd Uellvenlvni'. —
tension Kr. 5—7 (inel. Zimmer). Krosiielvte Arntis. TVn^en nn dor

8tntion Knndcjunrt nm 2 Hbr.

(àZ1285^)
Oàner 15. ^1nr?i dis Knde Oktober.

Dor Zosàor: Ilià.

^ViAlS-lSs-rZe>,Ms, SMsss
« Il ìVI» >><»>11

Ltad1i88 6m6ut 1ivâi'0-6l6otr0ìIi6rax>i<TU6.
?rii8ivn kr. 6 à 10. —

dliii-G âS T^tiisiris âGK Is ^Voîlt.
Dr. Aîlelileiii, medeein. Ddessex â) Dvierzf, ploprietniies.

LpêoìalitS âs vàooàì à Is. Uoisstts.

10 ITedniìlrn und I>i^I<im6 von >1n88toIIunKon. H
Ü dastronomisebe Kilsstöllnilgen in bxon nnà Karis, sowie Uelwusstellnng in

^ Itew-OrleAns 1885: dolàens Ueàaille.

î Nennler's Nageubitter ^

Inb6Dl5bìSri
ist bei ^.xxstitlogigksit, VsräaunllgssLhwäohs und Uagsrdsiâsn aller Krt
àas bewährteste nnà ungleich ?nm Drinben angenehmste Hausmittel. Kr
schützt gegen àio schlimmen Kintlüsse von V^ittorungs- nnà Klimavsvhssl,
gegen Diarrhösn, Dxîàsmisn etc. Nit tVasser vermischt, ein gesundes, dem

Nagen Zuträgliches Urkrisohungs- nnà Ltâàngsinittsb eine wirlcliche Ka-
milisnmeàin, die schon Dansenàe von Nagen- nnà Ilnterleibsleiàen geheilt
hat nnà àeslialb allen Hausmüttern angelegentlichst empfohlen werden bann.

Depots in allen Kpotlrehen, Drognsrien, Delibatessenhandlnngen etc. 13138

KtMSlàuà unâ. -KrMuànsn,
welche einen Versuch mit Krülilingsblnmen machen wollen, dürfen nur ihre genane
Kdresse an Dnter^eiclineten senden, worauf sie sofort ein Nnster frischgssammelten
Lamen von schönen Krüblingsblnmsn gratis nnd franko erhalten. (Kino Kollektion

von 6 verschiedenen Lorten, kranke Zugesandt, in 6 Dacjnetchen, kür 6 Ornppen
oder Dlnmenbeetclren berechnet, kostet 1 Kranken nnd eine (lesammt-Kollektion
von 12 Lorten, Kensees-Lortiment nnd Kopkblnmen Inbegriffen, — 2 Kranken. Kin
Kensees-Lortiment allein 56 Kappen, bei gemeinsamer lZestellung von mehreren
Kaciuetclren dagegen lege ich 1e das vierte gratis bei nnd da ich alle diese

Lamen selbst pflanze (in der Knsdebnnng von über 166 àen) nnà mit der grössten
Lorgkalt im Zustand der vollkommenen Keif« einsammle, so Kamp ich kür gute
Keimfäbigkeit Mo gewünschte Darantis übernehmen nnd kann auch garantiren,
dass 2. K. Hsàôs Lortimentcben Ksnsees à 56 Kappen die verschiedensten Küancen
mit ganö neuen Lorten von auffallender Lcliönheit enthält, in welchen g,11ö folgen-
den Karben vorkommen: 1'iok schwarz, rein weiss, roth, blau, gelb, rosa, violett,
lila und braun, nebst allen Awiscbenkarben mit durchschnittlich tbalergrossen
Klumsn. Wer bei genauer Befolgung meiner Knlsitung, welebe ich jeder Lendung
gratis beilege, nicbt ganz? befriedigt ist, darf den Betrag nieder per ilaclinahme
von mir belieben. Ick gebe mir überhaupt alle Nuke, die Vnpilannnng der Krilh-
lingsblumen ^u begünstigen, denn sie verdienen es, in jedem Oartsn ein Klàcken
?u dnden und auch vor den Kenstern gezogen ?.n werden, da sie die IVobnungen
auk das Dieblichste schmücken. Vnclr die Kriedköke lassen sick mit denselben
sehr sinnig bepflanzen. V^er also die Klumen liebt, vergesse ja nickt, sie zur
reckten /5eit anzusäen. Im Nonat August nämlich und zum Dbeil im Lsptember
müssen diese Krüblingsblumen gesäet werden, wenn man sick ihrer vollen Lokön-
Kelt erfreuen will. Lie lassen sieb sehr leicht aus Lamen erziehen, begnügen sieb

mit jedem Klätzcben, überwintern obne Bedeckung im Dreien und blühen im
Krüliling überaus reichlich in allen Karben. àk gell. Mittheilung der Vdresse
sende also ein Nüster gratis und franko zu. Nit aller Hochachtung (3149

Ml. Sssektolà (Oàà fldi'esse: lîîiàfm lnàlIiNM) Xiilifli).

8iieflin'8 auiom3ti8obe

eignen sick vorzüglich zum selbstthätigen Lcbliessen

oder Detknen von Dberlicbtkeustern. ^ielien an einer

Ltablscbnnr dient zum Oetknen — Doslassen zum
Lcbliessen des Kevstors. — IVinterkenster können
leiclit damit verbunden werden. Der Beschlag über-
trifft an Kinkacbbeit alles bisherige, darantio für
Solidität übernimmt (2998

OoOll'ioll 8ti0ilin, 8àffh3U8LN.

Krbaltung und Lckänkeit des IVeisszeugs
ggrgntift bei Lebrauok à

i-nssivri
(?dwll1x-lDs.uAs)

1882 àlililk ill üblildlllX. — 1883 Diplom ill /dil'ià

Bei Anwendung desselben grosse Aeit- nnd deìd-Krsparniss. bestätigt von einer
niebt unbedeutenden Knzabl Krankeil» nnd Iri'6u»^4ustn.lteii ^ 11nK<?lie»

reikn Mtvls und Koii«i<»uen, die sich schon seit geraumer Aoit unter der grössten
Zufriedenheit desselben hedienen.

^ >, (Il lLd D)

2!um LcbutZ gogen dre zablremhen Kacbabmungen tubrt Mes Karpret als

Kabrikmarko den „?d.csvix" und den Kamen der Kabrikanten:

ZlI IV ìlì» à
Verkauf în 8pe?ierel> und Dragnen-Ilandlnngen. 12711

— Voâs.»KsioKv —
eigene8 und englizoii Kadrikat, c^ême nnà wei85 in Aiösster ^nZwniii licàl
Billigst cids üicjegux>lZ68oll3ft von — Nnstor Ii'ünoo —
2590^ > Hvk â LîTUMîlNN, IlvI'Ì8îTN.

vruek der àl. lLàìin'sàen Lnehààâ in Lì. Oàn.
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